
Tage mit Felice – Fabio Andina 

 

‘Tage mit Felice’ erzählt die letzte Monate und Wochen von Felice, einem alten Kauz aus 

dem Bleniotal: Von seinen ‘Mödeli’, seinen Umgang mit den Nachbarn, von seiner innern 

Unabhängigkeit. 235 Seiten, die nachhallen. An die man sich noch lange erinnert. Eine 

wunderschöne Geschichte aus unserem südlichsten Kanton. Bitte mehr davon!  

 

                                         

 
 

von  

Hans Lenzi 

 

‘Ein absolut überraschendes Buch, das zum Interessantesten gehört, das in den letzten Jahren aus 

der italienischen Schweiz publiziert wurde.’ Das die Begründung der Jury von Terra Nova, 

welche dieses Werk 2019 preiskrönte. Und sie trifft ins Schwarze. 

Ein Bergdorf im Tessin. Das frisch gestrichene Gemeindehaus, die Bar, wo der Alkohol fließt, 

der Schulbus aus Aquarossa, der Bauer Sosto, der letzte, der Kühe hat. Das Dorf von Felice. Vor 

dem ersten Hahnenschrei bricht er auf, der alte Kauz, der meistens barfuß läuft, um in einer 

Gumpe weit oben hinter dem Kiefernwald zu baden. Auch bei Regen, auch bei Schnee. Danach 

hackt er Holz, pflückt im Garten Kakis, und wenn er im Wald Pilze findet, kommt er mit Käse 

zurück. Der junge Mann aus der Stadt, der mit ihm geht, entdeckt eine nie gesehene Dunkelheit, 

eine Stille, die hörbar, eine Kälte, die Hitze wird – und so manches Geheimnis um den neunzig 

Jahre alten Mann. Ihm wird klar: Wir dürfen uns Felice als glücklichen Menschen vorstellen. 

‘Tag mit Felice’ ist ein minimalistisch erzählter Roman über die Kunst des einfachen Lebens und 

zugleich das Porträt eines Dorfs im Bleniotal. Dort oben, den Härten der Jahreszeiten ausgesetzt, 

wo niemand ein leichtes Auskommen hat, sind die Menschen rau und wortkarg und lieber mit 

den Tieren zusammen. Und doch ist da eine starke Gemeinschaft, die Leben und Tod und den 

Einbruch des technischen Zeitalters ganz selbstverständlich teilt. Eine ergreifende, 

entschleunigende Lektüre. 

 

Der Autor 

 

Fabio Andina, geboren 1972 in Lugano, studierte Filmwissenschaften und Drehbuch in San 

Francisco. Heute lebt er wieder im Tessin, im Malcantone. ‘Tage mit Felic’e ist sein zweiter 

Roman und sein erstes Buch in deutscher Übersetzung. Es wurde mit dem Preis Terra Nova 2019 

der Schweizerischen Schillerstiftung und dem Premio Gambrinus 2019 ausgezeichnet. 


